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Das Wirtschafts-Ehaos:
D e großen Hoffnungen , die die deutschen Wirtschafts-

ällie sich auf die Regelung der Wiedergutmachungsfrage
« >icht haben, sind sehr enttäuscht worden weil die En-
W doch nicht das Bestreben zeigt, eine wirtschaftliche
Kluiso'.iLieiung dcr Verhältnisse in Europa herbeizuführen,
gunnei noch nicht ist die Brüsseler Finanzlonserenz zu-
tatbe gekommen, die bas einzige Mittel gewesen wäre,
rie iinanzielle Verelendung Europas zu vermeiden . Eng-
>md batte zwar großartige Pläne , aber es ist bei den
Rockten geblieben , weil einerseits die Neutralen nicht
fe gewünschten Kreditmöglichkeiten in Aussicht gestellt ha-
»eit, während Amerika seine Hand gänzlich von den euro-
mschen Angelegenheiten zurückgezogen hat . Die englische
xmanzkraft reicht selbstverständlich nicht aus , aus eigene
kosten eine internationale Finanzaktion zur Sanierung
bei internationalen Valutastandes in Europa einzulciten.
§e unmittelbare Folge dieses Versagens der internatrona-
I« Finanz- und Wittschaftssolidarität ist nun das Be¬
suchen der einzelnen Mächte , auf eigene Faust alle poli-
liita und wirtschaftlichen Kräfte zusammenzusassen . um
>uretten was zu retten ist.

Die Lage der deutschen Wirtschaft ist infolge des Per¬
us der internationalen Wrederausbau -Aktion geradezu

iWtbar geworden . Die schlechte finanzielle Situation
Mgt unsere Wirtschaftskreise , den engsten Anschluß an
.« Ausland zu suchen, sodaß die gesamten Hoffnungen
m das wirtschaftliche Wiedererstarken lediglich auf die
Me von außen her gegründet war . Der große Sieg
kcglands besteht nämlich darin , daß es nach wie vor den
Woffmarkt für Europa maßgebend beherrscht und daß
H ttt der Lage ist, seinen Konkurrenten durch die Ent-
il-hung der Rohstoffe schwersten Schaden zuzusügen . Hier¬
her leidet Deutschland am ' allermeisten . Es hat nicht
^ großen Kapitalkräfte , die dazu gehören , genügende
üchsiosse zur Versorgung der deutschen Industrie einzu-
tafen.

Das ungelöste Finanzproblem in Europa ist sür die'
butsche Wirtschaft ein sehr schweres Unglück. Es sind

genug Geldmittel in denjenigen Händen vorhanden.
- einen großen Bedarf an Waren haben . Also wird in

diesen Ländern so wenig wie möglich eingekaust , was
beispielsweise in Deutschland finden , wo die Bevöl-

i'eung trotz ihres ungeheuren Bedarfes nicht in der Lage
T sich mich nur die notwendigsten Lebensmittel , Beklei-
«ngsstücke oder sonstigen Gebmuchsgegenständen asnzw-
Nfeit. Die neutralen Kriegsgewinnler aber , die , wie
Melsweise Holland , die Schweiz und , die skandinavi-
|Jen Länder, für ihre winzige Bevölkerung nur kleine
Bedürfnisse haben , besitzen eine große und ungeheure Ka-
Mrast , mit welcher sie einen schweren Druck aus die
Men der europäischen Großmächte ausüben . Aus diese
fjf* ist der unerträgliche Zustand geschaffen, daß der
mstilarkt keinen Bedarf an Waren hat , weil die Nacki¬
ge gegenüber dem Angebot verschwindend klein ist. Die
«ukurrenz wird daher ungeheuer verschärft , sodaß die
Mchastlich stärkeren Länder svie Amerika und England
r anderen Handelskonkuxrenten aus dem Felde schlagen,
^deutsche Industrie , die infolge der Geldknappheit mit

Produttionssorgen zu kämpfen hat , und nur teure
M°°»kte auf den Weltmarkt bringen kann , ist setzt voll¬
en ausgeschaltet. Nun versuchen die deutschen Unter-

krampfhaft , die Produktion zu verbilligen und ei-
? Abbau der Löhne herbeizuführen . Demgegenüber -
" die Lebenshaltung doch noch zu teuer , als daß eine
Absetzung der Löhne ohne energischen Widerstand der
^icrschaft durckzuführen wäre . Wo bisher versucht

den Arbeitern geringere Löhne zu zahlen , kam es
Leweren Tumulten , die einen sehr bedrohlichen Cha-
M ««nahmen . So wächst die Sorge ms ' Riesenhafte.
«. Unternehmungen mußten die Betriebe einstellen , well

"'che mehr die Mittel dazu besitzen, um unter Bilan'
weiten . Die hierdurch hervorgernfene Arbcitslo,igker

^so unerträgliche Formen an , daß bereits im Reichs-
^ ^ beiten. Die hierdurch hervorgernfene Arbeitslosigkeit

so unerträgliche Formen an , daß bereits im Reichs-
i? schon schwere Bedenken über das gegenwärtige Chaos
«i°7? 'tschland zum Ausdruck gebracht wurden . Aber nce-

kann helfen und niemand weiß zu Helsen. Jetzt
CJm Winter auch noch e Kohlenmangel weitere Be-
tdj7? °i"schränkungen ttotweub zu machen, sodaß dann
aet?u Tausende von Arbeitern orbesislos auf die Straße-

.Werden müssen. Wo soll das hinsühren , wenn
wn schleunigst dem Niederaange unserer Produktion
Klugen . Es wäre tatsächlich höchste Zeit , daß die Re-
to*’n« versucht, die Produktion in Deutschland zu ver-
«2 " indem durch planmäßige Senkung «der Lebens-
tzlHreise dcr Möglichkeit einer Herabsetzung der hohen
C * dorgears'eitet wird . Wir stehen setzt vor einer
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ben sicheren Ruin noch verhindern kann.

Ernste Vorgänge in Oberschlesien.
Bei erner Demonstration für die Neutralität Ober¬

schlesiens wurde in Kaitowitz ein französischer Soldat ge¬
tötet . Bei dem darauf einsetzenden Feuer französischer Ka¬
vallerie gab es 9 Tote , darunter 2 Sicherheitspolizisten,
und 26 Verwundete . Der Polenführer Rechtsanwalt Dr.
M i l e w s k i , der eme Handgranate aus dem Fenster
warf , wurde von der erregten Menge erschlagen und in
die Nawa geworfen . Eine Abordnung der Gewerkschaf¬
ten forderte von dem Vorsitzenden der Jnteralliierien Kom¬
mision Entwaffnung und Abzug der Besatzungstruppen.
Diese Forderung wurde stritte abgelehnt . Die Erregung
ist ungeheuer.

Wie aus K a t t o w i tz von zuverlässiger Seite -» ge¬
meldet wird , beruht die Mitteilung über die Entwaffnung
der dortigen Sicherheitspolizei auf einem Irrtum . Viel¬
mehr wird darauf verwiesen , daß das Verhütten der Trup¬
pen - in ieder Hinsicht einwandfrei und korrekt war.

Die Lage ist ruhig , doch sehr gespannt . Hauptmann
«eift , Adü 'tand der ersten Abteilung der Sicherheitswehr,
ist bei dem Versuche, die Menge am Bahnhose zu be¬
ruhigen , durch Herzschuß getötet worden . Bisher war es
unmöglich , die Zahl der Opfer festzustellen, da die Tö¬
len und Verwundeten zumeist in ihre Privatwohnungen
geschafft wurden . , .

. Nach einer Meldung der „Ostpreußischen Morgenpost
aus K a t t o w i tz kam die Spannung erneut zur Ent¬
ladung . Vor dem Hotel „Deutscher Hof", dem Sitz des
polnischen Volksabstimmungs -Kommissariats hatte sich eine
ungebeure Menschenmenge angesammelt , die dort ein gro-
ßes Waffenlager vermutete und dessen Auslieferung » ver¬
langte . Als ein Auto mit Si ^ erheitspolizei erschien, das
die Menge zerstreute , wurde plötzlich aus demlstanse Feuer
Eröffnet . Die Straße war sofort leer , jeder Passant war
bedrobt . Einige junge Leute erschienen mit Gewehren und
Handglsanaten , und es entwickelte sich ein regelrechies Fen-
ergefecht. In den unteren Räumen des Hauses brach
Feuer aus , und später ergab sich die Besatzung . 17 Per-
onen wurden festgenommen . Die Akten liegen aus der
Straße . — Die Stadt war später ' ruhiq . Die gesamte
Bebölkxruna ist trotz des Belagerungszustandes aus der
Straße . Die Besatzüngstruppen werden in den Kasernen
gehalten . ,

T -r „Schlesischen Zeituna " zufolge wurde bei den
Unruhen in R y b n i k der Polensührer Dr . R o s s i n s-
k i an « Pose » schwer verwundet.

Die interalliierte Kommission für Oberschlesien erließ
folgende Bekanntmachung : Von verschiedenen Seiten hat
man das Gerücht zu verbreiten gesucht, daß die interal¬
liierte Regierungskommission an Polen während der ietzi-
aen schwierigen Lage Waffenhilse zu leisten beabsichtige.
Man hat sogar behauptet , daß Truppenbewegungen zu
diesem Zwecke beaonnen worden seien. Das ist durch¬
aus falsch.  Diesen Tendenzqerüchten zufolge sind große
Protestversammlungen einberufen worden , gegen eine Hand¬
lung , die die Kommission nie unternommen hat und nicht
einmal zu unternehmen beabsichtigt. Damit kann nur eine
Störung des amtlichen Dienstes und eine Verwirrung des
öffentlichen Lebens und Rechtes erzielt werden . Eine sol¬
che Agitation führt zu nichts . Sie kann nur der Hetze¬
reien derjenigen , die die allgemeine Ruhe stören wollen,
ohne sich um die Wohlfahrt des Lebens zu kümmern , die¬
nen . „ .

Neutralität in Oberschlefte« .
Wie wir von zuverlässiger Quelle erfahren , steht die

deutsche Regierung seit mehreren Tagen mit der inter¬
alliierten Kommission in -Oppeln in Verhandlungen über
die WahMng der Neutralität im oberschlesischen Abstim¬
mungsgebiet . Die interalliierte Kommission versichert, daß
sie etwa die Grenze überschreitende Truppen der kricg-
fiihrenden Mächte entwaffnen und internieren werde und
daß sie auch jede Unterstützung der kriegführenden Mächte
aus dem Abstimmungsgebiet heraus oder durch das Ab-
stimmungsaebiet hindurch , wie z. B . durch die Zufuhr
von Munition , Rekrutierung usw . verhindern würde.

Verhinderter Waffentransport.
Zwischen dem Reichsministerium des Vnnern und den

Berliner Eisenbahnern ist es einer Berliner Korrespondenz
zufolge wegen eines Waffentransportes nach Ostpreußen zu
Differenzen gekommen. Am Dienstag nachmittag sollten
auf dem Stettiner Bahnhof 28 Waggons mit militärischen
Ausrüstungsgegenstünden und Waffen verladen werden , die
nach den Ausweisen für die ostpreußische Sicherheilswehr
bestimmt waren . -T -er Betriebsrat des Stetliner Bahn¬
hofs beanstandete es , daß map sür die Sicherheitspolizei
28 Waggons in Anspruch nehme und verlangte eine Prü¬
fung der Ausweise . Die Eisenbahner stellten fest, daß
neben Uniformen , Stiefeln usw. etwa 240 000 Schuß Jn-
fanteriemunition , lejchte und schwere Minenwerfer mit
Munition , Handgranaten usw . sich in den Wagen befan¬
den . Der Transportführer Leutnant T a m s ch i k wies
daraufhin die Ausweise des Reichsministers des Innern
vor , aus denen hervorgeht , daß der aus 28 Güterwagen
bestehende Zug nach Steilin geleitet und von dort mittels
Dampfer nach Königsberg weitcrgeleitet werden solle.
Trotzdem verweigerte der Betriebsrat die Abfahrt des Zu¬
ges . Inzwischen war ' dem Bezirksbetriebsrat bei der Ei-
senbahnditeltion Berlin Mitteilung gemacht worden , und
dieser berief eine Konferenz mit Vertretern der brei sozia¬
listischen Partien cin . Man kam zu dem Entschluß , den
Zug nicht abgeyen zu lassen. Vertreter der Eisenbahn
begaben sich in. das Ministerium des Innern und erkun¬
digten sich dort , ob die ausgestellten Ausweise echt seien.

und ob der Inhalt des Zuges sür d,e Sicherhettspottze,
in Ostpreußen bestimmt sei. Den Eisenbahnern wurde mtt-
acteilt daß der Trar . - ort die Genehmigung des Mrm-
stenums habe , und daß die Ausrüstungsgegenstande für
die 6000 Sicherheitspolizisten inOstpreußen bestimmt seren.
Aber trotz dieser amtlichen Erklärung weigerten sich dre
EisenbabriK , den Zug zu befördern . Die Abgeordnete Frau
Z i e tz begab sich ins Auswättige Amt , um dott zu Ho¬
ren ob dieser Behörde etwas von der Ausrüstung der
Sicherheitspolizei in Ostpreußen bekannt sei. Obwohl Frau
Zieh auch hier zustimmende Erklärungen zu denen des
Ministerium des Innern erhielt , haben die Eisenbahner
aus eigener Machtvollkommenheit die Abfertigung des Zu¬
ges verweigert.  Sie erklärten , daß nach dem Ver¬
sailler Friedensvertrag der Sicherheitspolizei Geschütze oder
Minenwerser nicht mehr zuständen und daß sie infolgedes¬
sen befürchteten , daß der Transport Königsberg über¬
haupt nicht erreiche , sondern unterwegs umgeladen werde.
- - - ; • - - -- ■ “ »

PkN«W -PckWkKlikj>.
Die Kriegslage.

Bein : Rückzug der Polen aus K o w e l wurde der
Bahnhof zerstört und die Lokomotiven weggesührt und
bei den zurückgelassenen Lokomotiven die Kessel zerstört.
Die Eisenbahnbrücken wurden gesprengt . Die Polen lie¬
ßen eine Menge brennender Kohlen zurück, die zedoch ge¬
löscht werden konnten . Viele Ortschaften in der Umgegend
sind größtenteils zerstört . Tausende von Flüchtlingen zie¬
hen umher . — In Baranowitschi beschloß die Arbeiter-
Partei mit dem Komitee der Kommunistischen Arbeiterpar¬
tei eine Reihe kommunistischer Arbeitstage zum Wieder¬
aufbau der durch die Polen zerstörten Gebiete zu,veran¬
stalten.

Die Eisenbahnlinie Deutsch-Eylau —Thorn überschrei¬
tend , haben die bolschewisüschen Truppen Lessen und
Rheden -reicht . Südlich Bischofswerder ist russische Ka¬
vallerie aufgetreten . Graudenz wird mit Hilfe der Zivil¬
bevölkerung schleunigst armiert . Der Bahnhof Wlokawek
ist vom Norduser der Weichsel unter russischem Feuer.
Südöstlich Ciechanow ist der Entlastungsstoß des polni¬
schen Nordflügels zum Stehen gekommen. Ciechanow ist
in der Hand der Polen . An der Nordostfront von Mod-
lin und an der Ostfront von Warschau starke bolschewisti¬
sche Angriffe . Der Gegenstoß des polnischen Zentrums
auf der Linie Warschau -Jwangorod und der Flankenstob
nördlich des Oberlaufs des Wieprn gewinnt an Boden.
Hier spielen sich Kämpfe bei Nowo -Minfl , Zechow und
Lukow ab . tAn der Südfront örtliche Kampfhandlungen.

. Der polnische Heeresbericht.
Nachdem man die bolschewisüschen Truppen des mitt¬

leren Teiles der Kampffront bis an die Forts von War¬
schau hatte herankommen lassen, machten die Polen aus
den beiden Flügeln Gegenangriffe.  Der eine geht
von Lublin aus in der Richtung auf Brest-Litowst und
stebt unter dem Kommando des Generalstabsches; der
andere geht von Now Georgiewsk aus den Narew aus¬
wärts ' Andere polnische Truppen entwickelten sich von der
Bahnlinie . Warschau —Danzig aus in der Richtung auf
Mlawa . Den Truppen des Marschalls Pilsudski gelang
es , den Feind aus der ganzen Linie zwischen Levinger
und Narew 40 —80 Kilometer weit in der Richtung^ auf
Brest -Litowsk zurückzuwerfen . Die Operationen erreichten
eine bollständige Entlastung - des Nordufers des unteren
Narew und die Wiedereinmihme der Stadt Sareck am
Zusammenfluß von Bug und Narew . Damit ist die na.
tätliche Verbindungslinie nach Warschau wieder helgestellt.
An der Bahnlinie nach Danzig haben die Polen Grscha- -
new , das 3ö Kilometer nördlich von Mlawa liegt , über¬
schritten.

Im polnischen Korridor.
Ueber den Vormarsch der Roten Truppen auf Grau¬

denz und dem Beginn des Kampfes gegen Graudenz wird
der „Vossischen Zeitung " aus Deutsch-Eylau berichtet: Der
polnische Korridor von Strasburg bis Deutsch-Eylau ist ,
von polnischen Truppen frei . Auf dem linken Flügel rückt
eine starke Kavalleriemasse gegen Thorn vor und es läßt
sich erwarten , daß vielleicht noch bedeutend südlicher ein
Uebergang über die Weichsel versucht wird . Der rechte
Flügel kämpft bereits vor dem Eisenbahnknotenpunkt Gos-
lershausen . Der Nordteil von Bischofswerder ist noch
von starten polnischen Truppen besetzt. Nachdem die pol-
nischen Grenzwachen zurückgezogen waren , haben einige
deutsche Bürger aus der deutschen Stadt Bischosswerder dis
Grenze überschritten , wo sie von einem polnischen Panzer¬
zug überrascht wurden , dcr sie beschoß und einen Teil von
ihnen festnahm . Im allgemeinen ist die Lage vor Grau-
denz für die Russen günstig.

Warschau außer Gefahr?
Die französischen Blätter veröffentlichen Telegramms

ans Polen , wonach sich die polnische Gegenoffensive mit
großem Erfolge und unter Beteiligung französischer Ossi-
ziere entfaltet . Die Bolschewisten seien aus der ganzen
Nordfront zurückgeschlagen worden , so daß Warschau ent¬
lastet und außer Gefahr sei. Die französischen Offrzrers
befinden sich in den vordersten Linien , so namentlich der
General Bill and  und der General Henri.  Die Po.
len seien einmütig im Lobe ihrer französischen Kamera¬
den wegen ihrer Tapferkeit und ihrer Aufopferung . Bei
Carwolin , südöstlich der Hauptstadt , sei die vierte rote
Division umzingelt und gefangen genommen worden.



Erfolgreiche polnische
Gegenoffensive.

Der Polnische Heeresbericht.
Nach einem Telegramm aus Warschau meldet der Pol-

■msche Heeresbericht: Die von General D s i ko r s ki trotz
großer Schwierigkeiten eröffnte Gegenoffensive
an der Nordfront verläuft andguernd sehr günstig. Der
Feind , der an diesem Abschnitt zehn Divisionen eingesetzt
hotte, ging auf der ganzen Linie zurück. Stellenweise ist
sein Rückzug fluchtartig. Unsere Flieger bombardierten
mit gutem Erfolge die feindlichen Kolonnen. Das Resul¬
tat der erfolgreichen Kämpfe wird bereits in Warschau ge¬
spürt, wo der Druck des Feindes aus der Richtung Ze-
grze—Dembe bedeutend schwächer wird . Dagegen wüten
südöstlich von Warschau noch erbitterte Kämpfe. Aber auch
hier wurden Fortschritte gemacht. Im Zentrum leiteten
unsere Truppen eine größere Offensive unter persönlicher
Leitung des Marschalls Pilsudfli ein. Nach 45 Kilometer
langen Eilmärschen erreichten unsere Truppen bereits am
Mittag des 16. August G a r w o l i n und Vertrieben den
Feind von der Weichsel. Auf dem rechten Flügel stießen
polnische Abteilungen auf denWiderstand des Feindes . Bei
Kock eroberten unsere Truppen Geschütze und Maschinen¬
gewehre. Wir rückten kämpfend schnell vorwärts . Aus
der Südfront begannen wir xiue Gegenoffensive, um den
Feind zurückzutreiben, der den Bug bei Sokal und Bus!
überschritten hat . Nördlich von Zborow , längs der Strypa
waren die feindlichen lokchen Angriffe erfolglos.

Im polnischen Korridor.
Dem „Allensteiner Volksblatt" geht aus Neidenburg

die Nachricht zu, wonach die Einnahme Ciechanows
durch die Polen  bestätigt wird . Die Polen nahmen
Strasburg und stehen 8 Kilometer von Lautcnburg ent¬
fernt. Eine Anzahl Flüchtlinge ist aus Strasburg in
Koslau angekommen. Von einem polnischen Flieger wurde
eine Bombe auf den iüdffchen Friedhof in Soldau abge¬
worfen. Auch in der Nähe von Soldau wurden drei
Boniben abgeworfen desgleichen über Soldau Flugblät¬
ter , worin mitgeteilt wurde , daß Soldau dem Erdboden
gleichgemachtwerde. Die Polen haben den Russen bei
der Einnahme von Chiechanow und Strasburg die ge¬
samte Bagage abgenounnen. Die Russen, die in' der Rich¬
tung auf Soldau flüchten, versichern, daß aus polnischer
Seite französische Truppen aufgetreten seien. Von einem
Gewährsmann erhält das „Allensteiner Volksblatt" fol-
Lende Mitteilung : Soldau ' bildet sich eine Schutzwebr
aus Unabhängigen. Die Mitglieder der Schuhwehr, die
Gewehre und rote Binden tragen, , haben die Grenze br¬
ietst und verhindern die Ausfuhr von Vieh und Getreide.

Die Waffenstillstandsverhandlunaen.
Ter „Telegraaf" meldet aus London, daß der Vor¬

sitzende der russischen Delegation in Minsk in seiner Eröff¬
nungsrede ' erklärt habe, daß die Bolschewisten von den
polnischen Grundbesitzern Bürgschaften verlangen müßten,
die sie von den polnischen Arbeitern und Bauern nicht
gefordert haben würden.

Der polnische Mitarbeiter des „Evening Standard " er¬
fährt aus guter Quelle , daß die polnischen Delegierten
sich weigern, der Bestimmung betreffs der Entwaffnung des
polnischen Heeres zuzustimmen, wenn die Russen nicht
ebenfalls zur Entwaffnung übergehen. Ferner sollen die
Polen nicht■bereit sein, Erleichterungen für den Verkehr
zwischen Rußland und Deutschland durch polnisches Ge¬
biet zuzustehen.

Die Ursache.
„Daily Expreß" schreibt zur Lage auf dem rpssisch-

polnischen Kriegsschauplatz: Der unerwartete Umschwung
in der Lage ist auf die Tatsache zurückzuführen, daß der
schnelle Vormarsch der russischen Truppen, die größten¬
teils aus Reiterei bestanden, durch den schnellen Rückzug
der Polen aus die Stellungen um Warschau ermutigt wur¬
den.

Das Randgebiet von Oberschlefien
von den Polen besetzt:

*Beuthen , 20. Au, . Das ganze Randgebiet
von Oberschlefien ist von Den Polen besetzt.
Bo, »schütz und Nikischacht. Laurayütte und alle östlich
»an Kattowitz  liegenden Ortschaften stad in den
Händen der Polen.  In Laurahütte kam es heute
nacht zu schwere« Gefechte« zwischen der deutschen Sicher¬
heitspolizei und den Polen . Die Sicherheitspolizei hatte
12 Tote und eine , rotze Anzahl Verwundeter. Ts wird
geplündert, die Sicherheitspolizei mußte der Uebermacht
weichen. Wie die gemachten Gefangenen beweisen,
kämpfen unter den Polen gut ausgerüstete Halersoldaten.
Die Polen beabfichtigen heute, die Bergwerke stillzuloge«.
Nach einer weiteren Meldung wird bereits auf zwei
Gruben, darunter auf der Hzihenzollerngrude, gestreikt.

Lokaleu. Vermischte Nachrichten
Die Erhöhung der Brotration . Der volks¬

wirtschaftliche Ausschuß des Reichstags wird sich, wie eine
Berliner Korrespondenz erführt, mit der Erhöhung der
Brotration befassen. Von, Unabhängigen und Sozialde¬
mokraten ist der Antrag gestellt, die Brotration um 260
Gramm zu erhöhen. An der Sitzung nehmen die Ver¬
treter der Reichsgetreidestelle, der Landwirtschaft und
Bäckerinnungen teil. Es dürste allerdings nicht möglich
>ein, eine Erhöhung um mehr als 100 Gramm vorzuneh-
men. Die Reichsgetreidestelle hat sich in ihrem Gutachten
dahin ausgesprochen, daß auch diese Erhöhung um 100
Gramm erst dann eintreten 'könne, wenn man über das
Ernteergebnis einen besseren Ueberblick besitze. Die Ein¬
lieferung des Getreides aus der neuen Ernte sei vor¬
läufig noch so mangelhaft, daß von einer zufriedenstellen¬
den Belieferung der Städte und Industriegebiets gar keine
Rede sein könne.

- Erwerbslosenunterstützuna ist steuerfrei.
Um Zweifeln zu begegnen, hat der Reichsarbeitsminister
mr Einvernehmen mit dem Reichssinanzminister festgestellt,
daß die Erwerbslosenuntcrstützuug zu den steuerfreien Be¬
zügen aus öffentlichen Mitieln zu rechnen ist, die als
Unterstützung wegen Hilssbedürstigkeit bewilligt sind.

Erleichterungen beim Steuerabzug.
Das Reichssinanzministerium hat in einer Bekanntma¬

chung an die Landesftnanzämter bis auf weiteres eine
Meihe von Erleichterungen im Steuerabzug vorgesehen.
M» erster Stelle steht folgende Bekanntgabe: Ueberstcigt

abzugspflichtige Teil des Arbeitslohnes, auf das Jahr

umgerechnet, den Betrag bön 15 000 Mark, nicht aber den
Betrag von 30 000 Mark, so sind bis auf weiteres von

, dem Teil des Arbeitslohnes , der auf das Jahr umgerech-
i net. den Betrag von 15 000 Mark nicht übersteigt, 10 Pro-
: Zent, vom übrigen Tell des Arbeitslohnes 15 Prozent

einzubehalten. An zweiler Stelle wird angeführt: Vom
Abzug bleiben bis auf weiteres frei: Besondere Entloh¬
nungen für Arbeiten, die über die für den Betrieb regel-
nräßige Arbeitszeit geleistet werden. Als regelrechte Ar¬
beitszeit gilt die Arbeitswoche zu sechs Arbeitstagen, der
Arbeitsmonat zu 25 Arbeitstagen, das Arbeitsjahr zu
iOÜ Arbeitstagen.

Pfälzische Bauk.
o Oestrich - Winkel , 2l . , « ug. » ie Pfälzische

Bank, Akt.-Kap. 75 Millionen Mark, Reserven 15 Millionen
Mark. Hauptsitz Ludwigshafen a Rh., hat sich dazu ent-
schlossen, im Rheingau und zwar in Oestrich-Winkel eine
Depositenkaffezu errichten" die sich mit allen in dar Bank-
fach einschlazenben Geschäften befaßt. Zu ihrem Geschäfts-
kreis gehört die Gewährung von Krediten in jeder Form,
die Annahme von Geldern im laufenden RechnurigSverkehr
sowohl, als aus Termine , endlich. der gesamte Effekten-,
Devisen- und Ueberweisungsverkehr und die Verzinsung von
Spareinlagen . In Anbetracht dessen, daß im eigentlichen
Rheingau Kreditaktienbanken bi« jetzt keinerlei Niederlassungen
haben, dürfte der Entschluß der Pfälzischen Bank allgemein
be>rüßt werden, da die Festsetzung einer solchen für die
wirtschaftliche Entwickelung des ganzen Bezirkes nur fürder-
lich sein kann. Die Bank hat Geschäftslokal im Hause de«
Herrn Wittmann.  Mülheim , Hauptstraße 11, also
ganz in der Nähe des Bahnhofes Oestrich-Minkel gemietet,
und ist die Lage, dieweil vor, Oestrich und Winkel gleich weit
entfernt, als sehr günstig za bezeichnen.

Prämiiert.
-f - Nieder - Walluf,  21 . Aug. Auf der in Frank¬

furt «. M. statt,efundenen großen Hundeausstellung wurde
die Zwergpinscher Hündin NRy von Niederwalluf, Besitzer
HerrZried . Trottmann , Niederwalluf, unter scharfer Kon¬
kurrenz mit dem ersten Ehrenpreis prämiiert.

Unterhaltungsabend.
** Erbach  Rhg ., 21 . Aug. Am nächsten Sonntag,

den 22. ds. Mts , abends 8 Uhr anfangend, veranstaltet
die hiesige Ortsgruppe der Kviegsbe schädig-
t e n und Hinterbliebenen im „Gasthau» zum Engel" dahier
unter Mitwirkung der beiden Gesangvereine einen Unter-
haltungSabend mit Tombola und Tanz.

Firmun, . ""
X Winkes  21 . Aug. Kommende Woche wird der

Hochw. Herr Bischof Dr . Kilian aus Limburg in unserer
Gemeinde als Gast weilen. Am Dienstag nachmittag, etwa
2i fi  Uhr , wird der hochw. Herr im Wagen von RüdeSheim
kommend, hier eintreffen und am Kriegerdenkmal empfangen
werden. Für Dienstag abend 81/, « hr haben sämtliche
hiesigen Vereine zu Ehren des hohen Gastes eine Serenad/
mit Fackelzug geplant ; am Mittwoch wird der Herr Bischof
230 Kindern die hl. Firmung spenden und noch bis Freitag
vormittag in unserer Gemeinde verweilen, an welchem Tage
er alsdann seine Firmungsreise fortsetzt und sich nach Jo¬
hannisberg begibt.

Turnerei.
X Winkel,  21 . Aug. Der 3. Bezirk de» TurngaueS

Süd -Raffau veranstaltet am Sonntag , den IS . September
' ds. Ir », in Winkel ein JugendwetbTurnen , verbunden mit

Schauturnen . Der Turngemeinde Winkel ist da» Fest über¬
tragen worden und wird es sich der Verein angelegen sein

i lassen, dasselbe würdig auszugestalten. Es kommen ca. 12
‘ Vereine in Betracht , die sich am Aetturnen beteiligen.
■Sämtliche Vereine des Bezirks haben ihr Erscheinen zuge¬

sichert und wird das Programm von dem festgebenden
Verein in größerem Rahmen ausgearbeitet , » eitere Einzel-

, heften werden noch bekannt gegeben.
Fußbäll -Sportverei .n.

X Winkel, 21. Aug. Auf dem Spielplätze de» Fuß-
ballsportverein 19 l 7 werden morgen folgende Wettspiele

« ausgetragen : ' '
! Don 121/ , —l 1/ , Uhr 2. Jugendmannschaft Winkel

l . „ Johannisberg
! „ t 1/*— 2‘/i „ 2. Mannsch. Winkel

2. Mannsch Eibingen r
4 „ 1. Mannsch. Winkel

1. Mannsch. Eibingen !
t, 4—5 „ 1. Jugendmannsch Winkel

1. Jugendmunnschaft Geisenheim.
Die verschiedenen Spiele dürfen jedenfalls spannend werden.
Drum auf zum Ainkeler Sportplatz.

' Realgymnasium.
* Geisenheim,  21 . Aug. Durch Erlaß vom 12.

Juli ds. I ». hat der Minister für Wissenschaft, Kunst und
»olksbildung die hiesige Realschule definitiv alSRealgtzm-
n «s  i u m anerkannt.

Geweine Gesinnung.
* L » r ch, 20 . Aug. Eine beispiellose Gemeinheit wurde

hier begangen. "«Der 11-jährige Sohn der Familie « dam
Metz war vom Vlitz erschlagen worden. Als die Leiche des
Knaben in die elterliche Wohnung gebracht wurde, fanden
sich zahlreich? Bekannte ein, um ihr Beileid auszusprechen.
Im Gedränge wurde dabei ein auf der Kommode' liegender
amtlicher Briefumschlag mit über 700 Mk. Inhalt , der
Rente de» Herrn Metz, gestohlen.

Für Ausflügler.
*Au » ft>em Rheingau,  21 . Aug. Am vergange¬

nen Svnntag wurden im besetzten Teile des Tau¬
nus  zwischen Wiesbaden und Königstein von den Besatzung«,
truppen etwa 500 Personenangehalten,  die keinen
Ausweis bei sich hatten Sie wurden mit einer Geld¬
strafe  belegt . Darum Ausweise bei Ausflügen mitnehmen I

Der Rückgang des Markkurses
als Folge der zunehmenden Verworrenheit in dem Ostkonflikt
machte auch gestern weitere Fortschritte.  Zürich
meldet 12.50 (12 85), Amsterdam 8 *5 (6.42), Pari » 2» 50
(2S 50). Die Ententedevisen blieben dagegen in der Schweiz
nahezu behauptet. An den deutschen Börsen erfuhren die
Notierungen für ausländische Zahlungsmittel
erneute Verbesserung.

27,-

ei«

Fra«

Iubiläumswallfahrt zum hl. Rochus in Bin, „ >
vom 22. bi» 28.  August 1920 . *

* Am 17. und IS . August ds . Jrs . sind es z-
daß die Konsekration der neuen Rochuskapellr
»allfahrt in derselben mit einer in Bingen nie
Feierlichkeit in Anwesenheit und Mitwirkung von ?
stattgefunden hat . Zur Erinnerung au diese den?,«
Tage wirk die diesjährige Wallfahrt v o rn z
2 1. August als Iubil au mswallfahrt
sonders feierliches Gepräge empfangen. Am S,n »,
August (Hauptwallfahrt ) ist um 8 Uhr Auszug der %,
au» der Pfarrkirche »on Bingen. Nach Ankunft h*
Pontifikalamt im Aaßrnchor der Kapelle, gehalien v,«,'
würdigste« Herrn Bischof Dr .^Mönch , Weihbisch^
Trier . In Vertretung des schwer erkrankten BisLol,
Mainz , hält die Predigt der HochwürdigsteHerr 'Mch.,
Kilian  von Limburg . Am Freitag ist » allsahrt i«!
Rheingau . ^

Ein Mord in Wiesbaden.

* Wiesbaden,  iS . Aug Auf einem Feldtvez
dem Paulinenstift wurde am Mittwoch eine männliche
gefunden. Die nähere Untersuchung ergab, daß e, g,
einen Mord handelt . Gerichtschemiker Popp aus
a. M. ist noch im Laufe des Tage» in Wiesbaden
troffen. Es ist festgestellt worden, daß der Ermord
37zährige Schriftsetzer Karl Ludewig ist, der am' Die
abend zwischen 11 und' 12 Uh . niedsrgeschossen wurde
Raubmord kommt nicht in Frag . Ueber den Täter j
jetzt noch nichts Bestimmtes ermntelr worden.

Verkäufe an Ausländer.
* Wiesbaden,  21 . Aug. Erschreckend großmr

Zahl der Grund stück « Verkäufe an Ausländ,
hier, es fanden nämlich seit Inkrafttreten des 8ru«U
werbssteuergesetzes 21* Grundstücksverkäufe an «Mach
statt, der Wert , d. h. bie dafür bezahlten Preise, belani»
sich auf 83 015 270 Mk. '

Militär -Polizeigericht Wiesbaden.
* Der Geschäftsführer ber mehrheitssozialistW

„Freien Presse" zu Höchst wurde wegen Aushavg ei«,
Bilde» aus dem „Wahren Jakob " zu 8 Monaten « !
f ä n g n i»  verurteilt . — Bas Militär -Polizeigericht hch
in seiner Sitzung am 4. Aug. bs. Js den Straßenb«
schaffner Theobor Mundorf , Wagemannstraße 3i in U
baden wohnhaft, wegen „attitude inconvenante" zu 8
nate« Gefängnis und 500 Mk. Gelbstrase, sowie Publik
de» Urteil» in einer Wiesbadener Tageszeitung vernrt'
Gegen das Urteil war Appellation erfolgt . Da» Krim
Appellationsgericht Mainz erkannte nunmehr gegen de«
geklagten auf eine Gefängnisstrafe von  ne»
Mo  n a t e n und auf eine Geldstrafe von eint au fev
Mark.

Wieder eine Preisabbaukonferenz . .
* Im GewerkschaftShau» in Frankfurt a. M.

erneut bie Gewerkschaften  züsammen mit den Be.,
tern der Landwirtschaft  und ber Regierung, um ei«
Preisabbau  der wichtigsten LebenSmittel herbeizuführ
Es waren u. «. vertreten die Regierung in Cassel , ''
hessische Regierung, die Stadt Frankfurt a . M ., die hesfis
Bauernschaft, bie landwirtschaftlichen Organisationen
Friedberg, Darmstadt , Wiesbaden  und der Resormi
der Gutshöfe. Die Vertreter der Landwirtschaft bot!
an, beu Kartoffelpreis auf 2 5 Mark festz»
setzen  und es den Landwirten zu überlassen, untk
diesen Preis herunterzugehen.  Trotz der
gedehnten Debatte konnte keine Einigung  erzielt
den, da die Gewerkschaften  den Preis oon 25 M
z u h o ch fanden. Man einigte, sich schließlich dahin, 8*
meinsame Kommissionen zu bilden, zu denen auch die In
gierunz ihre Vertretet entschickt, um weitere Mittel u«i
Wege zu einem Abbau der Preise zu finden.

Deutsches Turne«.
* Das F e l d b e r g f e ft, dessen' Abhaltung auf in*

Berg von ber Besatzungsbehörde»erboten wurde, wird MorgK,
Sonntag , den 22. Aug. auf dem herrlich gelegenen
dafür besten» geeigneten früheren Truppenübungsplatz
Homburg  am Fuße ber Saalburg abgehalten, «s
Ausgangsorte sind Oberursel, und Bad Homburg . Die v»
deutung der turnerischen Wettkämpfe beim Felbbergfest lip
sich auch dieses Iah « an den zahlreichen Anmeldungen
kennen. Es sind bereits über HOO Wettkämpfer fitt-W
Vierkampf gemeldet. Zu dem bedeutsamen MannschastskaW
um bas Bölsungenhorn haben 12 Vereine und füc d»
Staffellauf 5X100 Meter um den Jahnschild ebenfalls
Vereine gemeldet. Es ist ein heißes Ringen zu erwart^
Der Vierkampf besteht aus Schnellaufen über 100
Etabhochspringen, Steiustoßen und einer PflichtireliisE
Beginn vormittags 7*/, tthr mit allgemeinen Freiübunze•
Die Mannschaftskämpfe beginne» nachmittags etwa l 1/*"V
gleichzeitig mit den Wettspielen in Faustbäll und
wozu 13 Mannschaften gemeldet sind.

Die Kohleuablieferungen an die Entente .
in dem in Spa »ereinbarten Umfange gehen glatt
statten.  Sie werden begünstigt ' durch di'e gegenn?«'

die aU8-<
Teil der ««*'

«och gute Trantportlage und auch durch
Absatzstockung auf dem Warenmarkt . Ein „ ^ in¬
ländischen Presse unternimmt es jedoch, die Qualität ^
Brennstofflieferungen als vertragSuoidrig zu demâ -
Dazu ist zu bemerken, baß die Qualität der abzuliefer-' ^
Kohle in Verhandlungen an de,n Gewinnunasstätten
Ententeoertretern vereinbart wurde und sich d,e LiefeE ẑ
genau den Abmachungen entsprechend »ollziehe«
Versuche, Deutschland aus ber Qualitätsfrage
ketten zu machen, entbehren jeglicher Grundlage.

§0$
SchwierV

V»r»nt» «rtlich: «lexaaber Etieaae,

der
Wetterberechnungen.

* Voraussage  für einige Tage nach °iV "'„'ftt
warte für Süddeutschland von Stadtpfarrer ® 4 ** .
in Gundelfingen: 23 —24. Aug. Früh buostig.
selnde Bewölkung, strichweise Gewitterbtldung , inii>
25 —26 Nacht» Gewitter, darauf abwechselnd̂
heiter, schwül, Wind schwach. 27 —28 . Früh
dunstig, kurze Zeit noch heiter, darauf strichweise" eg ;
Gewitter , Wind lebhaft.



Der „Rheingauer Bürgrrfteund " erscheint
Wöchentlich drei mal : Dienstag ; , Donnerstag»
unD Samstags , an letzterem Tage mit dem
Unterhaltungsblatte „Plauderstübchtn"

Nnzelger für den Melngau Bezugspreis monatlich 2.— Mk. einschließlich
TrLgerlohn . Anzeigen: die einspaltige Petit»
zeile 40 Pfennig , die Reklamezeile 1.50 Mk.
Betlagengebühr nach Uebereinkunft. .

Kreisblatt für den örtlichen Ccil des Rheingaukreises
Expeditionen: Oesiricft-minSeln. EltpilleGrößte Böonnentenzahl

aller Rhe . lgauer Blätter vru« uns Verlag von Ma« Efienne in Oerttlch
Fsvrrspvschev No . 88.

Größte Abonnentenzahl
aller Rheingauer Blätter

M 101

Zweites Blatt.

Paris über den BolschewisMns.
französische Stimmen.

Die >i.nksradikale Presse tritt angesichts der politischen
Tages. rftgnisse im Osten immer entschiedener und leiveii
schaftlichtt» für die Sowjetrepublik  ein . Mar
:el C a chi n schreibt in der „H u m a n i t e":

„Endlich ist die französische Arbeiterklasse erwacht
Sie hat aber auch alle Ursache, den Ereignissen gcgen-
über die größte Aufmerksamkeit aufzuwenden . Der fran-
zösische Arbeiter sieht jetzt ein, daß er di " russische Re¬
volution tatkräftig unterstützen muß . Trotz der uner-
hörten Angriffe , mit denen gewisse Militaristen die sow¬
jetische Bewegung unterdrücken zu können glauben , hach

■der französische Arbeiter sein Herz der Moskauer Re.
publik geschenkt. Wenn die Gefahr überstanden sein
wird, wird er ein Uebriges tun . . ."

Das „Journal  d u P e u p l e" stößt folgende
Alarmfanfare aus:

„Im einstigen klassischen Land der Revolution tri¬
umphiert jetzt die Reaktion . Aber Geduld . Es wird
anders. In der Volksmasse grollt die steigende Un¬
zufriedenheit täglich stärker, um schließlich rn einer
revolutionären Explosion sich Luft zu machen . Wenn
das sich zu lange noch hinanszögern sollte , so werden
— ich babe das bestimmte Empfinden — irgendwo aus
dem Osten Millionen roter Soldaten das weiße Frank¬
reich zur Besinnung zwingen ." m

Trr „Figaro"  gibt seiner Befürchtung einer Bol-
schcwisierung Deutschlands mit folgender Deutung Aus¬
druck:

„Tie Bolschewisten, die unversöhnlichen Hasser jeder
bürgerlichen Ordnung , halten ihre ganze Aufmerksam¬
keit auf das Deutsche Reich gerichtet. Sie haben jetzt
ganz vergessen, daß eine der ersten Sorgen der Schei-
demannschen Republik die Füsilierung der deutschen
Kommunisten war . Die Liebe zu Deutschland erstickt
jedes andere Gefühl in ihrem Herzen . Die drückende
bolschewistische Militärdiktatur in Sowjetrutzland ist
nichts anderes als eine Fortsetzung der Politik Katha¬
rinas 2. und bedeutet in diesem Sinne eine Aufforde¬
rung an Berlin , die Tradition der Großen Friedrich
wieder aufzunehmen . Die beiden „Ungeheuer ", wie sie
Maria Theresia nannte , haben Erben hinterlassen , de¬
ren Regsamkeit ihr Betätigungsfeld finden wird ."

Aus dem besetzten Gebiet.
Cau b , 18. Ang . Die Interalliierte Kommission in

Kvblenz mißbilligte Ausschreitungen am Blücherdenkmal.
Her vorgekommen waren . .
2 a a r b r ü cke n , 18. Aug . Die beiden Redakteure

^ranck e und Krug,  haben den Befehl erhalten , das
daarge bi et  innerhalb 48 Stunden zu verlassen.

Berlin,  19 . Aug . Die Spannung im Saargebiet
H wie aus Meldungen verschiedener Blätter hervorgeht.
"°ch keineswegs nachg'elaffen, und es kann mit dem ncuer-
uchen Ausbruch des Generalstreiks gerechnet werden.

Kleine Chronik.
, 120 Pfund Morphium gestohlen. Fast zur
«de» Stunde , in der in einem Laboratorium der Ber¬
ber Universitätsklinik der große GikUdiebttabl ausae-

Samstag , den 21. August 1920 71>Jahrgang

luyrr wuroe , ist kn der Ehemischen Favrn Woyringer in
Niederingelheim bei Mainz ein Einbruch verübt worden.
Die Diebe stahlen 120 Pfund Morphium,  das
einen _Wert von . einer >Viertelmillion hat . Von den Tä¬
tern fehlt bisher jede Spur . Interessant ist, daß die in
Berlin gestohlenen Gifte znm größten Teil auch von der
Firma Wöhringer bezogen worden waren.

Betrügereien mit Düngemitteln. Mehrere Wag¬
gons Ammoniak und Thomasschlacke hatte der aus ange¬
sehener , Familie stammende Ingenieur Nachtsheim  an
ein Frankfurter Unternehmen verkauft und das Geld da¬
für erhalten . -Die Lieferung verzögerte sich, und inzwi¬
schen brachte Nachtsheim das Geld durch. Er wurde da¬
raufhin verhaftet , und seit seiner Verhaftung laufen fort¬
gesetzt Anzeigen wegen ähnlicher Betrügereien ein , die '
bereits eine große Summe erreicht haben . Nachtsheim,
der jetzt den Geisteskranken spielt , wird vorläufig aus sei- :
nen Geisteszustand untersucht.

Wechsel der Zeiten . Ein treusorgender Fami¬
lienvater hat kürzlich die Rechnung Ausgestellt, daß er heute !
die gliche Summe für Streichhölzer  ausgebe , wie !
er vor dem Kriege jährlich für Brennholz  gebraucht
hat . Die Rechnung ist sehr einfach. Im Jahre 1914 l
brauchte eine Familie jährlich ungefähr für 20 Mk. Holz !
zur Feuerung , während sie jetzt bei Verbrauch von zehn i
Paketen Streichhölzern — und die Zahl ist ziemlich ilein j
genommen — 35 Mk. jährlich benötigt , kosttt doch das :
Paket dieser Lurusgegenstände 3,50 Mk. Und wie sind j
heute die „echten Schweden " beschaffen? Die Schachteln j
sind nur halb voll und es brennt nur immer das fünfte , i

Die „strumpflose" Mode . In deutschen See¬
bädern war es in diesem Jahre der Brauch , ohne
Strümpfe , hübsch oder häßlich barfüßig , je nachdem Mut¬
ter Natur ihre Gaben verliehen , versteht sich barsüßigHn
Schuhen , znm Strande zu gehen, woran niemand sonder¬
lich Anstoß nahm . Denn wenn man zum Bade geht , zieht
man schließlijch noch andere Kleidungsstücke als die
Strümpfe aus . Anders in Monte Carlo . Dort hat sich
die Strümp,losigkeit als die „Groß§ Mode" entwickelt. Die
Damen tragen Pompadourschuhe mit den üblichen hohen
Absätzen und damit man die Beine auch richtig bettach¬
ten könn , sind die Kleidchen entsprechend kurz gehalten.
Die Spielbank , die sonst keine Spielverderberin ist, schritt
nun . als erste gegen den Unfug ein und verbot kurzer¬
hand den barbeinigen Barfüßerinnen den Aufenthalt in
ihren Hallen , was freilich nicht ausschließt , daß gleich
daneben in dem bekannten vornehmen Cafe de Paris die
barbeinige Mode weiter blüht . Zum neuesten „Schlager ",
dem „spanischen Schottisch" der bereits alle Steps und
Foxtrotts verdrängt und den an der blauen Küste ge¬
feierten Maestro Alonso zum Komponisten hat , drehen
sich die „Barbeinigen " im Kreise und summen leise die
„wunderbare " Melodie.

Die deutschen Toten . Auf Grund der neuesten
Ermittlungen betrugen die deutschen Verluste an Toten 1

* im Weltkriege : Landhcer 1 718 608, Marine 24 726 , dazu •
treten — als wahrscheinlich tot — Vermißte 5 007, ins - i
gesamt 1 748 341.

Freiwillige Millionensteuer . Die Liebhaberei
der Markensammler hat dem bayrischen Staat eine Neben - !
eiiinahme gebracht , die in die Millionen geht. Zum er-^
steu Mal erfährt man Genaueres durch den neuen bayeri¬
schen Etat , in den 5 Millionen Mark als Erlös für den
Verkauf der außer Kurs gekommenen bayerischen Marken
eingesetzt ist. Noch höhere, zahlenmäßig aber noch nicht
festzustellende Einnahnren hat Bayern durch den Schalter¬
verkauf der Marken der letzten drei Bayern -Ausgaben er - !
zielt . Die hochwertigen Marken sind infolge unserer nied - i
rigen Valuta in Rrcsenmengen ins Ausland gegangen , be- 1

sonders in die Schweiz . Aus diese Weise Hai das ^ Aus¬
land Millionen an Bayern gezahlt . Welchen Umfang die¬
ser erwünschte Schmuggel ins Ausland angenommen hat,
geht daraus hervor , daß das kleinste Postamt in Lindau
mehr Marken zu 10 und 20 Matk verkauft bat als da«
Münchener Hauptpostamt . *

175  Maschen Gift gestohlen. In einem La¬
boratorium der Berliner Universiiälsklinik ist ein merkwür¬
diger Einüruchsdiebstahl verübt worden . Die Diebe er-

■deuteten zwei Spcktralapparate , sowie verschiedene Mikro¬
skope. Eine schwere Gefährdung der Allgemeinheit jedoch
ist dadurch entstanden , daß den Dieben 175 . Flaschen Gift
in die Hände fielen . 50 Flaschen enthalten ein aller¬
stärkstes Gift , von dem ein fünftausendstel Gramm genügt,
um einen Menschen zu töten . Das Gift ist völlig geruch-
und geschmacklos. Der Diebstahl muß von Leuten aus¬
geführt worden sein , die den Inhalt der Flaschen kann¬
ten , da sie diese aus einer großen Menge anderer Medi-
kcmienle hcraussuchtcn.

Kindersegen . Aus Stockholm  wird die wun¬
derliche Tatsache berichtet , daß ein schwedischer Bauer die¬
ser Tage zum 39 . Male ganz gesetzlich und im Ehestand
Vater wurde . Der gute Mann ist 69 Jahre alt und ge¬
genwärtig zum dritten Male verheiratet . Seine erste
Frau beschenkte ihn in 18jähriger Ehe mit 15 Kindern,
10 Knaben und 5 Mädchen ; mit der zweiten Frau lebte
er 12 Jahre und sie gebar ihm treu jedes Jahr ein
Kind , genau sechs Knaben und sechs Mädchen. Die dritte
Frau lebt noch. Sie hat die' er Tage das 12. Kind zur
Welt geb-racht , den 7 . Knaben , nachdem sie bereits 5
Mädchen das Leben geschenkt. Der Mann ist also tat-
sächlicb Vater von 23 Söhnen und 16. Töchtern.

Gin Pferd — 285 009 Rubel . Der Peters-
turgcr Arbciterrat chat Höchstpreise für Pferde festgesetzt.
Sie betragen für fehlerlose Pferde erster Qualität 285000
Rubel , für inindcrwcrtige 220 000 bis 250 000 Rubel.

- - -- -- 5— —- —
Verantwortlich : Alexander Etienne , Oestrich.

Umzüge
von und nach allen Plätzen der Welt

übernimmt

Bertbold 3acoby
ü Niederlassung Wiesbaden: Dotzheimerstr. 57.

Telephone; 550 und 4010. /
Stammhaus : Hamburg.

Niederlassungen : Wien . Paris . London,
New -York . Wiesbaden.

m
Einlagerung

ganzer Wohnungseinrichtungen.

Wegen vollständiger Aufgabe, unseres Detail=
Geschäftes veranstalten wir in der Zeit vom

14 . bis 31 . August einen
Ansverkanf

Zigarren, Zigaretten, Rauch-, Kau- u. Schnupftabaken zu ganz
aussergewöhnlichen herabgesetzten

Preisen . Niemand versäume diese Gelegenheit.
Günstigste Einkanfsgelegenheit für Wirte und Wiederverkäufen. "Wz

arl Weber & Co., EitDille,
22 Rheingauerstrasse 22.

mit Doppelfallkeil und
Differenzial - Hebelpress¬
werk , sowie Mühlen in
erstklassiger Ausführung

empfiehlt die
Rheingauer Kelter- u. Maschinenfabrik

Val.Waas,iah.:Gebr.Waas
Geisenheim am Rhein.

Prospekte gratis und franko.
Reparaturen an Keltern werden frühzeitig erwünscht und prompt ausgeführt.

Vertretung und Lager für den oberen Rheingau
Ph . J . Bischoff , Eisenhandlung, Eltville a. Rh.

T £ BGRÖSSERUN « £ N
von Jedem kleinen Bilde sowie aus Brappenbtldem, auch

Verkleinerungen in Seml-Em̂Ue mH Broschen and AnMnger
billigst.

Frieda Slmonsen , Wiesbaden, Rheinstrass« 54.

BUSSE - MAINZ
,VI A.CHT ' GUTC • TREIBRIEMEN! ,

Keltern
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!i herren- «. Knaben
19I

Bekleidung i
Ohne RiicMcfct anf de« bisbsriien
$ClDftKOKeiprtl$ habe ich, um der
heutigen Zeit Rechnung zu tragen.

II
bedeutende I

j?reisttmWgWgen!
* tu«Heu JUmimnae«vorgenommen. ;I Ueberzeugen 6ie sich bitte durch

zwanglosen Besuch meines Lagers,

>

Bruno 0 »i 1«.

Färberei u. chem . Reinigung

Karl Döring , Wiesbaden.
Fabrik : Drudenstrasa » B. — 6149 Telephon 6149.
Läden : WelssenburgStrasse 12, Schwalbacherstrasse 9.

Beini|em.Färiensint.Ilerre9-a.Saaiengardero!ieB
sowie Teppiche , Möbelstoffe usw.

Dekatieren und Imprägnieren (wasserdicht ).
Durch genSgend Benzln. ornt bin Ich In der Lage, allen Anforderungen Im
Reinigen gerecht zu » erden . Lieferzeit'* —10 Tege, Trauersechen 24 Stunden.

Prompte Bedienung. — Solide Preise.
Annahme für Oestrich u»d Umgegend:

Frau Maria Hofmann , Oestrich , Mühlstrasse S.

Mitteldeutsche Cieditbank
Depositenkasse n. Wechselstube

Biebl *ich 9 Rathausstrasse 46
fimprecher 565 und 56t Pastschectöente FnnUnrt am Male 26 220,

-- Erötfnung
von lau tenden Rechnungen und-

Scheckkonten.
Annahme von Spareinlagen
z]i gü nstigsten Bedingungen.

Bankgeschäfte jeder Art.

Ernst Neuser
Fernruf 274 . Wiesbaden , Kirchgasse 42.

Spenalhaus für elegaate
Herren-, Knaben-, Sport-

■nd Livree-Kleidung.
00

elegante Sotnmer-Aenheitcn

Fein « Herren - Schneiderei.
Grosses Stoff -Lager.

-OO-

M Betten u. Möbel 1
— - in grosser Auswahl zu billigen Preisen.

Matratzen I

in Seegras , Wolle , C&poo und Rosshaar , in bestes .̂ Verar¬
beitung und gutem Drell zu niedrigen Preisen “.

Gebr. Hallgarten, Bingena. RhM

Schmitt
str . 23

l
W

Lebend-Frische Seefische
frische marinierte und geräucherte

5 :Konserven2
fortwährend , liefert frei ins Haus

Franz Leineberger , Winkel a. Rh .,
Bartolomästraße 1§.

Wen eingetroffen
garantiert waschechteSchürzen- und Kleider-

bauitiwoflßoffe
in vorzüglicher Qualität.

. csten prima

Herren-Llnraizdemden
bessnd̂ers preiswert.

ernst Strauss, Verttich,
. Telephon 152.

W . . iiiihiiiih. .

W

Hüte
Modernes Umprefsen von Damen - und

Herren -Hüte «.

m

Große Formen -Auswahl.
Umarbeiten von Samts u. Seidenhüten.
— Aparte Neuheiten . —

Umarbeite « jeder Art Pelze.

L . Ktruppmann,
Marktste. 1«. Heftrich Marktstr. is.
geleitet von tüchtiger 1. Kraft (Teilhaberin ).

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!!iiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiii>iiiiniiii>ii|iii«Hiiii>t̂ ^

Am Montag treffen

In. iMnp
fnlttl unh MMmnk

ein.

Wilhelm Sudhoff , Schweinehandlg.,
Winkel , Hauptstraße 24. Telephan 112

iX

M Empfehle mein reichhaltiges Lager in =§

J Kevren -, Actmen- und U
U Kinderstiefeln m
M in guten Qualitäten zu sehr billigen Preisen. M

■ Pcmtn=Sp«8c»f(h«l|£ (brau«) M 130U
M floht Jamtnflitftl(braun) Md 180J
1 Paul Kubn,Klinkela.Rl>.(
M Hauptstraße 57. M

If

Von der Reise zurück!

5>*\ HSeffinger
Kpeziatarzt für Lungenkrankheiten
Telephon 4055 . Mainz , Kaiserstraße 48 Part.
Sprechstunden : Montag u. Freitag von 12—1 Uhr

und 8—5

Diebstahl ■
Bruch , Lekage .

Aufruhr und Plünderung!
Gegen diese Gefahren bei Bahn -, Schiff - (fluss- uni
seewärts ) sowie Landtransporte (Fuhre und Auto)

versichern
Si« Ihre Waren (Weine und dergl .) — Versand
oder Bezug — stets zu zeitgemässen Bedingungen
und billigsten Prämien bei der Speditionsfirma

Jacob BURG
Eltville a. Rh.

Feinsprecher Nr. 12. — Drahtanschr. : Spediteur Burg,
Vertreter für die Rheinschiffahrt.

Vertreter für Transport -Versicherung, Feuer -, Unfall-, Einbr»A-
Diebstahl-, Haftpflicht-, Glas- und dergl. Versicherung««

grober Prcisabtcblag
auf alle Scbubwarettr

Ich habe mich entschlossen, die Derkaufspriis«
der gegenwärtigen Marktlage anzupassen und §«*
«ähre auf

schwarze Schuhwaren
20 °|o Rabatt

auf brau«« und wtifie Scbubwar«
25°|o Rabatt

Auf Strohhüte 20 Prozent Rabatt.
Conserven- und Einmachgläser,

bl. Steinzeüg und Ständer
habe ebenfalls im Preise bedeutend herabgesetzt.

Naukbaus pbil . voru,
Winkel am Rhei «. Hauptstraße*>>
■ST* So «»tags voUständig geschloffen.

stS!
1

»SN!
I

Hem
I

Gari
Hon

Ge
In«

DieB
Zohauuii

Mo!
' , " in

B

Aren

ca. 100 rhein. Halbstückfässer,
neu , abzugeben.

Anfrage » unter B . M . 300 an die Expediti«
dieses Blattes.

2TTor

»«steigere
ßraßel

1 Fc

3 r.
mit
l . Ul/

mm_,
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sä^

lichen landwirtschaftlichenGeräten:
Sensen , Sicheln , Wetzsteinen, 5 #?
senwürfen, Rechen ,Rarsten , hacken,

^ Retten aller Art. -j
Ferner empfehle ich:

la. Jlrieöenswcigenfett,
Maschinen - und (Lentrifugenoe-

Stets großen Vorrat in allen
Rleineisenwaren und

haushaltungsgegenständen.
Jliitoti Brink,.Ä ,lüinM

Hauptstraße 51. Neben St. JosefM

hiehrichst

fof]

iteai
8

hin

I

trai
^ fd
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Der beispiellos« Erfolg unserer

I
I

Veissen

Woche

veranlasst uns ^ j|
dieselbe bis W

Samstag, denM
28. ds. U

andauern zu lassen . W

Weiterhin neu eingetroffen : ' M
Ein grosser Posten • W

H
p« is«
ih | i

| Frauenhemdan
K Ein grosser Posten

(Handtücher
-5 Ein grosser Posten

(Hemdentuch
M Ein grosser Posten

| Gardinenf̂angend
H Ein grosser Posten

lormalhemden

von

Mk. 28.50
ik . 5.80
Mk. 10.50
Mk. 6.75

S Mk.48.—

Gebr.HAAS Nach!.
Bingen.

«

rei

er,

rn,
aß«

Göst-Derstergerung.
Die Versteigerung des ObstkS der Domäne Tchlosß

Aoharnnisberg findet statt:

Montakl, den 23. August,
' i« der Gemarkung Johannisberg,

Beginn 1 Uhr nachmittags beim Schlosse.

Dienstag , den 24 . August,
i« der Gemarkung Winkel.

Beginn 1 Uhr an der Scharlachwtese.

Hrsiliim Somänt fitnlant
Schlatz. Iohannisberg (Rheingau).

Kcktzmup-AiM
Nontag , den 23 . August $ 20,

vormittags um » Uhr,
»ersteigere ich zufolge Auftrags in Rüdesheim , Ober-

1 gegen gleich bare Zahlung:

13 Kawstückscistsr-,
2 Merterstückfässer

(1 ganz neu)

l Faß 56 Ltr. baltend,
i 107 „
1 „ 7 * „
1 .. 3t „

sämtlich ganz neu.

Sen-
(FeNr

oe!'

kennen WIESBADEN Courses
3  Uhr  nacliniiffaffc

Montag, den 23. August,
Donnerstag , den 26. August,
Sonntag, d. 'n 29. August.

Totalisator  u . Rostauration
auf allen Rl &tmen.

iidlAIS Reurosde l ’apres - i
Lundi, le 23. Aoiit,
Jeudi , le 26. Aoüt,
Dimanche, le 29. Aoüt. x

Pari Mnutuel et Buffets  sur
toutes les placestm

g ^ l(c= 0=D][^ l [C=0Z3] ^ ^ g

Sailba« Keucsaii
Winkel an Jtheiv.

Anläßlich der diesjährigen ^

Kirohwaih
findet in meinen auss sorgfältigste hergerichteten
Lokalitäten am Sonntag , den 22., Montag den
11. und Sonntag , den 29. August ds. Irs ., von
nachmittags4 Uhr ad

jutbsstlzfi

Tanz-
Musik

t= j

statt Dir Mufii wird von der Kapelle der hiesigen
Freiwilligen Feuerwehr  ausgeführt.

Für Speisen und Getränke wird bestens
gesorgt . .

Wm~  Getränke nach Wahl. -MV
Es ladet höflichst ein

Jean Heuuemaun.
Gleichzeitig findet über die Kirchweihtage ein

MM " Großes Preiskegeln "MW
in meinem Lokale statt

1. Preis 1 Motorrad,
2. Preis 1 Herrenrad.

Auch hierzu ladet ergebenst ein
' D. O.

t neue Trichter , t  neue Bränken, 1 neue Feldbütte
mit Deckel, 2 ovale Bränken, l neue Flaschenschwänke,
^ neuer Krautständer.

I . Keinz , Auktionator,
wichst raße 14. Telephon 187.

ofumnns Schuhklinik
^ ' ldgaffe 15 . Wiesbaden Goldgaffe IS.

l»Nhmc aller Schllhrcharaturcu.
8«rnmivel»Iäg mit JlbTäfze«

Damen 25 .— Mk.
A >err <n BO . — Mk.

Ptima CtditbeKblag mit flbfätze*
Lstinder 20 — 30 .— Mk.
Damen 35 .— Mk.
Aerren 45 .— Wk.

•MF * Lieferzeit 1—2 Tage . "WG

ittkuf ooii Srttuiiitiarnt«Oft All.
M ‘ (Gelegenheitskäufe ).

?auerbriefe- Dauerkarten
lchuellsten« „Rhetngauer BürgerfveuuS ".

Dclnkfcrgung.
Kür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unserer innigstgeliebten Mutter,
Großmutter . Schwiegermutter, Schwester, Schwü- ,
gerin und Tante

fr«, Elisabeth Maurer,
geb. Engelhardt,

sagen wir allen unfern innigsten Dank. Ganz
besonderer̂ Dank den barmherzigen Schwestern für
die liebevolle Pflege und dem Herrn Pfarrer Ufer
für die trostreichen Worte am Grabe, sowie für
die vielen Kranz- und Blumenspenden

Die trauernde«ttiRterhiiebenc«,
Oestrichu. Eltville; den 21. ,August 1920.

X Vilkis-BiMsX
Ohne Bezugschein . Beschlagnahmefrei
für Oefen und Zentralheizungen in Waggon¬
ladungen von 10 Tonnen an, ab Werk empfiehlt

Wilhelm Weber, Wiesbaden,
Wellritzstr . 7. Telephon Nr . 607.

Atelier Dahlem
Imhaber K. Büttner

am Rhein.
Altrenommierte Firm« fertigt Photo¬

graphie « aller Art ,Vergrößerungen
selbst nach mangelhaften und den ältesten'
Bildern.

Geschmackvolle Eolorits.

Modem Ausführung?«u.Aufmachung?«
«ach neuen Gesichtspunkte«.

N. B.
RathauSstr

Bitte die neuen Ausstellungen,
2, zu beachten.

Wanzenu.Flöhe
Kopfläuse mit Brut

sowie alle Art von

iingerieler
vertilgen rasch meine

Zprrlal-Mittel.
Drogerie Stranve«,

Mainz OuintinSstr. 10
nahe Schusterstraße.

Telefon 1361.

Ein paar junge

Tabrodmn
zu verkaufen bei
Nik. Lutz 1., Hallgarten.

-arnung!i
Warne hiermit jedermann,

meiner Frau E m i l i e H a u st
etwas zu leihen 'oder zu bor¬
gen, da ich für nichts mehr
aufkomme.

Niederwalluf , den 20. 8 20.
Schiffer Martin Hanst.

Die nächste

Radfahrer!Vorsicht!
beim Einkauf von Fahrrad¬
bereifungen. Unterhalte grö¬
ßeres Lager aller bekanntem
Reifensorten. Friedensqualität,
keine Ramschware, keine Pa¬
pierstoffeinlagen. Lanfdecklern
von 66 MK. an, Lustschläuche
von 25 MK. an. Transport-
Gleitschutz- und Gebirgs-
decken fvwie Fußluftpumpern
und Reparaturmaterial außer¬
ordentlich billig. In Cvnti-
nentaldecken aller Dimensionen
unterhalte grvßes Lager. Witte
Qualität und Preise ansehen
und selbst urteilen.
Großer UmsatzI Reelle Be¬
dienung! Kleiner Mutzen!
K. Keeji, Frti-Wtixktim,

Telephvn 242.

Ein schönerHammel
zu verkaufen.
Oestrich, tzallgarterstraße 41.

Ein Stellkarren,
Aufleger ohne Rad, zu kaufen
gesucht ,
Johann Fluck, Hallgarten.

£and bans ka ttf gtsneb.
(Villa) grg.bare Auszahl Gefl.jOff.
an Haasenstein». Vogler, Frank¬
furt a M. unter Th . M.

Trauring-Quelle.
M . Karl.

Mainz.
Wosengafse5.

OiijiiiiiHijiiWiiijjiii,
8kar. Stück von 65 Mk. an

14kar. Stück von 120 Mk. an
18kar. Stück von 180 Mk.. an
mod schmale Kugelform. Auf
Wunsch bei Einsendung der
Größe mittels Papierstreifen
sende die Ringe auch durch
Nachnahme zu. ,

in Neudorf findet am Mon¬
tag, den 23. August, nachm,
um 3l/ s Uhr im Gasthaus zur
Post stattj
in Oestrich am» Mittwoch,
den 25. August , nachm, um
31/ , Uhr in der Kindexschule,
in Hattenheim am Freitag,
den 27. August , nachmittags
um 3l/s Uhr in der Kinder-
schule.

Ein schweres und zwei leich¬
tere sebr fl'tte

Pferde
zu verkaufen evt . auch ' zu
tauschen.

Näh . Wiesbaden , .Römer¬
berg 27 bei Schadt.

Achtung ! "MB

Meisaöschlag!
Nur frisch ge-
schlachtete Ware.
Bis aus Weiteres
täglich

Fleisch mit Knochen Pfd 7 Mk.
Leberwurst Pf » . 4 Mk. . Blut-
Wurst Pf » . 3 Mk . Fleischwurst
Pf ». 7 Mk ., sowie Leber, Lungen,
Herz, Zungen.

Hugo Ketzler , Wiesbaden,
Hellmundstraße 42.

Musikinstrumente
tiotfktimtrclosi Preise.
Große Sendung Mandoline»,

Gitarren , Lauten eingetroffen.
Gespielte Geigen und Zithern stets
vorrätig . Besichtigung ohne Kauf¬
zwang erbeten. Versand n. aus¬
wärts . Alte Jnstrum . werd. ein¬
getauscht. Kein Laden.

Jäger.Mrlnr,
natkfimst 2.

5 Min v. Hauptb. Nahe Boppstr.

Gesucht etn ehrlicher

Junge
für leichte Arbeit.

Hotel Schwan, Oestrich.

Biuchsteine
abzugeben.
Oestrich, Marktstraße Nr. 18.

Schöstp Ziejinlinn,
5 Monate alt, unter 2 die
Wahl, zu verkaufen.

Näh. in .der Exped. d. Bl.

Ein guterFabrocbse
steht- zu verkaufen bei
Joh. Köhler, Hattenheim.

Herren -Hohlen 34 Mk.
Ibamen -SohleM 27 Mk.

Garantiert Hernieder . To I . 3033 »

Wiesbaden,Sdinh-Beparstur,Mauergasse 12.



F
Winkeier

wrchweifter
Wein - u . Bierstuben , Gartenwirtschaft

j „Zum Goldnen flauer
W  Bekannte gute Küche . Preiswerter Ausschank¬

wein . Germania - Bier vom Faß.

Sarlen-^onrert
Erstklassige Kegelbahn.

Auskegel « eines Hammels
am Montag , de « 23 . August.

Zu freundt . Besuch ladet höfl . ein

Peter Paul Schott.

■r
Dr. Ernst Ottomar Traeger

hat sich im Rheingau

Winkel (Rheingauer Hof)
Telephon 37 Telephon 37

als praktischer

niedergelassen.
J

Kaneithaler Kerb!
xap n

Am 22 ., 23 . und 29 . August findet im

„Rbeingaoer Kol“
firisse

Tattz-Miisik

L

statt.

« ff. Küche
Weine eigenen Wachstums.

Kaffee und Kuchen.

Es ladet ergebenst ein

Frau Franz Weber.

.j£
!iiiiimiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiimi:iimiiiiiiiKiiiHHiuii!k=

Kirchweihe zu Rauenthal.
Gasthaus zur Krone.

Kirchweih -Sonntag grotze

Taiiz - jHusik
| Reichhaltige Speisekarte . Spez . Geflügel . D

Weine eigenen Wachstums ? D

D Prima Apfelwein.

Zum Besuche ladet ergebenst ein

I Joh . Paul Schuch Wtw . j

^ llllllllinilllllllllllllllinillllll | l| |IHIIIIIIIIIIIIII» 'lllllllllllllllllllllllHHI »WHIIIIIIIIIIIljp

Voranzeige I

Pfälzische Bank
Hauptsitz io Ludoigshafcna. Rb.

Aktienkapital u. Reserven 90 Millionen Mk.
Wir errichten unter der Firma

Winkelet Kirchweihe
„Rheingauer Hof“

Sonntag , den 22 ., Montag , den 23 . und
Naohkirchweih -Sonntag , den 29 . August

Canz -TPusik

(Kapelle Steinmetz ). *

Für gute Speisen und Weine , eigenes
Wachstum , ist bestens gesorgt und ladet
hierzu höflichst ein

Fritz Altenkirch.

fldbtaag! fledtuag!

Mlinkel.
Sonntag , Len 22 ., Montag , de» 23 . und
Sonntag , den 29 . Augnst , an de« drei

Kirchweih tagen,
findet in meinem Saale von mittag » 4 Uhr ab

gulbelelzte

Cam.

MuNk
Alle Gönner u . Freunde sind freundl . eingeladen.

Frau hotte UHIV.

Speisen und Getränke nach Wahl.

Saalbau Taunus, Winkel a. Rh.
An den drei Kirchweihtagen

Im
(Kapelle

muslk
Claudy ) .

Speise « und Getränke » ach Wahl.
ES ladet freundlichst ein

Conrad Allendorf.

Zur Kirchiaeihei.UJinhel!

Pfälzische Bank
Depositenkassa Oestrich-Winkel

für den Rheingau und zwar in

Mittelheim , Hauptstrasse Nr. II
«ine Depositenkanne.

Der Zeitpunkt der EröfFnung wird noch
bekannt gegeben.

Wir erledigen alle bankgeschäftlichen An¬
gelegenheiten unter strengster Verschwiegen¬
heit.

„Bum issasensprung"

Humoristische Konzerte
auSgeführt von der Direktion der ehemaligen

Ateenzer Spaßvögel von 13.

Flotte Musik!
Heitere Solos und Duette!

Alles lacht ! -M,

ES ladet freundl . ein

iv . Mager,
Iohannisbergerstr.

'na

Ein fast neuer

sisusbackslen
(System Waas)

zu verkaufen.
Näheres im Verlag dieses

Blattes.

1 la . schweres 8jäh « geS

Arbeitspferd
vollständig gesund , fehlerfrei
u . zugfest unter allen Garan-
tieen in nachweisbar gute
Hände abzugeben.

Schriftliche Angebote von
Selbstreflektanten unter Nr.
I . E . 80 « .

3 Halbstück

Apfttmein
zu verkaufen.

Offerten mit Preisangabe
unter Nc . E . 5«.

Ltückfässec
Halbstiicksäff- r,

und kleinere , liefert

Küferei Brav « , Mainz,
mittl . Bleiche A4.

Hcinr. Schultheis,
Schneidermeister,

Mainz , Grebensttaße 14 I,
am Dom.

Matzgeschäft
vornehme Herren - « . Knabe » ,
bekleidung , eleganter Schnitt,
vornehmes Paffen , höchste
Sorgfalt für feinste Verarbei¬
tung . Wenden uad ändern.

Mäßige Preise . I » . Stoffe,
«eise » and Sportbekleidnng

Torfstr«» n. Mull,
Ia . Qualität , löse und ' in
Ballen auf Lager , besonder » zu
empfehlen als Streumittel bei
Ätaul - und Klauenseuche.

Otto Eger Wtw .,
Winkel (Rhg)

Ein sehr gut erhaltener
(Brennabor)

Kinderwagen
umständehalber billig zu ver¬
kaufen.

Näh . i . Verlag dss . Bl.

Gesucht
sauberes fleißiges Mädchen und
zw,i Hauabvrschen für kleines
Hofgut mit Restaurant . Guter
Lohn und gute Kost.

Zu erfragen:
Frau « ebhardt Ww .,
Station Rauenthal.

SchweluestaU
Größe 180X200 cm . neu,
massiv in Backsteinen und
massivem Holzdiehl -Dache ge-
baut , auch von außen zum
Füttern , sowie ein neuer

(e«e«i-kaNeriros
ist wegen veränderten Fam .-
Verhäitnissen , zum Abbruche
zu verkaufen.

Zu erfragen Sonntag nach¬
mittag bis 4 Uhr bei

X. Pct. öroffy in eitville,
Schwalbacherstraße 29 . 1. St.

Neue , gebrauchte und wein¬
grüne

StiKk-, fialbflück- u.
Qi erf elROdtf<i$ser,

sowie Kleinere Fässer in
allen Dimensionen.

Kaspar Schwed,
Küfermeister,

Oestrich am Rhein.

Größere Partie selbst ange¬
fertigte

1- Stückfässer
zu verkaufen.
Becker , Mainz,  Wallaustr . 25

Telephon 1570.

Sold - U' Silbertyty,
Schmucksache,

werden

sauber auSgeführt . Vera
versilbern . Damen-
laschen werden rphatier 't '
wie neu hergerichtet bxj ""i

Karl Hildebrangt
Mittelheim am

Neustraße 9 ”

50 HalbstUch.
Fässer

stehen preiswert zum
bereit , bei "

Wilhelm Bastivg
Kusermeister, '%

Mittelheim , Hauptstr. ig

Iwetschen,
auch Fallobst (Steinobst
kauft jeüks Quantum

Brennerei Basting , Wiadch

Alle Sorten Obst , auch
größere Quantitäten kaust z,
den höchsten Tagespreisen

Trau Sebastian Salize,
Obsthandlung , Oestrich,

Beinerstraße Iv.

Neue u . gebrauchte

Halbstiick- ll.
Vicrtclstülkslisser

sowie kleinere Fässer vor-
52—200 Liier, empfiehlt

Gg . Jos . Friedrich,
Oestrich , Tetephon 7b.

Ck  Üe Sorten
A Bretter, vieles. lattea,

Schwemmstein«, Carbo-
linenm, Dachpappe, Dach¬
schindeln, Sackkalk. la. Peri¬
land Cement stets auf Lager
zu äußerst günftige*1
Preisen.

Aaumnterialim-
. riSCBCr , bhandlunz,
Geisenheim a. Rh .,

Telefon 37.

Stroh,

^l 'Uod y u . Vieh¬
salz , Hafer , versch
Futtermittel , künst¬
lichen Dünger,

empfiehlt,

Simon Mrn!| il,
Oestrich . Telephon»

Einfamilienhaus
mit großem Garten bald »kr
später im Rheingau
kaufen gesucht.

Off unter A . D . 88 an htc
Expedition dieser Zeitung . ^

holE ' Uerkanl-
Größere Menge

nutzholz«•
kichea-farrdolr

abzugeben.
Eltville . Wilhelwflraßê

de » oberen Rtzeing « »- '

Sonntag , de « 22 . * ***|^L
10 Uhr vorm . .GotteSdieust

Erbach . M
11 Uhr vorm . Lhrist«*^

der Knaben

a

Auf
Steuer.
den hier-
wird Na

1. !

fchäftigte
Hundert
zahlende

a) im
Zc

i)  im

c) im
M

2. '
ivorfene
des Arb
Arbeitne!

«) im
Tc

>b) im
W!

«) im
Dt

3. '
beitnchm
die von
deren E
Arbeitge
hauptsää
fetzungen
ob eine
anznsehe
Kündig» !
dann all
Umständ
mindeste!
werbstäl
zwischen
verhältn
«ommen
ausfchlie
llrbeitst
Ruhegeh
Bezüge
riehen, ;
haltende!
Urbeitne

4.
vehmer
mwiewe^
der Urb
««! Verl
hat. D
rugrundl
ist. Au
eenen ei

Betriebs
stuf An,
Betriebs
her ttnti
fischen
ist die

strbeitge
Kbehalt
einer %

sthiömn!

*• stugu

stWÜWiiiWllkltstlk
Oestrich. - ,

Sonntag , den 22. ^
9 Uhr vorm . :

iv Oestrich , >M »
daran Ehriftenleh »«

Oestrich . « 0# »'
I Uhr nachmittags-

dienst in Eberbach.

Sinkomr
.und ^

Kr
Kr

Ehe
8rar

«run
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